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stehen eine schlichte, mit Schnüren bespannte Liege, auf die eine dünne Matratze ge
legt wird, bevor sich bedeutende Kundschaft auf ihr niederläßt. An der Rückwand
steht eine große Truhe, in der fertige Stoffe, wertvoller Hausart wie Metallgefäße
und auch Decken unter Verschluß aufbewahrt werden.

Aller freie Raum wird — wenn keine Kunden zu erwarten sind — zum Abbinden

der Eintraggarne und zum Haspeln von Garn verwendet. Dabei sitzt man auf dem
Boden, wo man Platz findet. Feste Arbeitsstellen gibt es hier nicht.

Der Zwischenboden dient zum Aufbewahren von Werkzeug, Garn und Stoffen.
Von seinen Balken hängen an Schnüren waagrecht Bambusstäbe im Raum, über die
man Stoffe und Kleider wirft, um sie aufzubewahren und vor Schmutz und Ungeziefer
zu schützen. Zwischen die Deeken-Balken und die Decke werden häufig Stäbe gesteckt,
die zum Färben oder als Trennstäbe im Webstuhl benötigt werden.

Das ganze einräumige Haus dient somit als Werkstatt und Wohnung zugleich, und
 es gibt unter Tag keinen abgeschirmten Platz für ein Privatleben. Außerhalb des
Wohnhauses werden noch zwei weitere Plätze zum Werken benötigt: der Fluß mit
seinem sandigen Ufer und ein größerer freier Hinterhof. — Im trüb-lehmigen Fluß
werden die Garne nach dem Vorfärben gewaschen. Man muß hierzu den Bazar durch
queren und dann die steile Böschung hinabsteigen. Neben dem Fährplatz gibt es im
sandigen Ufer eine Ausbuchtung, an der die Fischer ihre Netze reparieren. Dort werden
die Garnbündel geöffnet und geordnet. Der Fluß selbst ist am Ufer seicht und ohne
starke Strömung. — Ein freier Platz zwischen den Hinterhöfen des Weberviertels,
der nicht geebnet ist, dient den einen als Abfallhaufen, den anderen zum Waschen
und Wäschetrocknen, den Kindern zum Spielen und Drachensteigen lassen und den
Webern zum Garnfärben.

Werkverfahren
Im folgenden wird die Herstellung der schlichten Eintragikat-Tücher beschrieben.

Die einzelnen Abschnitte, in denen Instrumente beschrieben oder Beobachtungen mit
 geteilt werden, beschließen Aussagen der Weber über ihr Werkzeug bzw. ihre Arbeits
weisen. Die meisten Werkprozesse wurden beobachtet, nur das Einweichen des Garns

in hardä, Myrabolum, und in
Alaun wie auch das Einziehen
einer Kette in einen Webstuhl

wurden ausgelassen und teil
weise aus den Mitteilungen
der Weber ergänzt.

Vorbereitung von

Eintraggarn
Bei der Garnvorbereitung

werden als Instrumente Dreh

kreuz und Haspel verwendet.
Das Drehkreuz besitzt eine

zentrale, senkrecht stehende
Achse, auf der, eine handAbb. 1. Umspulen des Eintraggarns auf die Haspel.


